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Geschätzte Leserinnen und Leser  

Verlässlichkeit und Beständigkeit
Das vergangene Jahr war für das Schweizerische Rote 
Kreuz Kanton Glarus geprägt von einem konsequen­
ten Einsatz für Verlässlichkeit und Beständigkeit in 
unserer humanitären Mission. 

Unser Team unter der Führung von Geschäftsführerin 
Sabine Haslinger hat mit Hingabe und Engagement 
dazu beigetragen, die Lebensqualität der hilfsbedürf­
tigen Menschen in unserem Kanton zu verbessern.

Einzelhilfe 
Durch gezielte finanzielle Einzelhilfe konnten wir 
sicherstellen, dass kein Bedürfnis übersehen wurde. 
Die Verlässlichkeit unserer Bereitstellung von indi­
vidueller Unterstützung spiegelt unser Bekenntnis 
wider, jedem Einzelnen im Glarnerland beizustehen, 
sei es im Fahrdienst, Entlastungsdienst, Notruf oder in 
unserer Weiterbildung. Dabei möchte ich im Namen 
des Vorstandes besonders allen Mitarbeiterinnen und 
Freiwilligen, die mit ihrer Professionalität und Empa­
thie diese wichtige Säule unserer Arbeit gestalten, 
Danke sagen.

Ausblick: Gemeinsam in die Zukunft
Mit Vertrauen in unsere Werte und die Stärke unse­
rer Gemeinschaft blicken wir zuversichtlich in die Zu­
kunft. Das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Glarus 
bleibt beständig in seinem Engagement für Mensch­
lichkeit und Unterstützung.

Ein herzliches Danke auch an alle Gönner und Mit­
glieder, die unsere Mission finanziell mit ihrer Verläss­
lichkeit und deren Beständigkeit unterstützen!

Barbara Jenny 
Präsidentin

Fahrdienstfotos: ©Barbara Beglinger, beglinger-fotografie@bluewin.ch



Was gehört zur Verlässlichkeit?
Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein, Verantwortlichkeit, Ver­
trauenswürdigkeit, Gewissenhaftigkeit, Sicherheit, Gründlich­
keit und Ehrlichkeit.

Ein prägendes Naturereignis ist der Niedergang der Wagen­
runse in Schwanden. Was für weitere Ereignisse uns noch 
erwarten, wissen wir nicht. Fakt ist, dass das Schweizerische 
Rote Kreuz im schönen Glarnerland weiter gefordert und drin­
gend gebraucht wird. Wir stellen zusätzlich fest, dass die Reak­
tionszeit unserer humanitären Organisation kürzer werden und 
die Flexibilität sich weiter erhöhen muss, um den hilfesuchen­
den Menschen rasch und unkompliziert gerecht zu werden. 
Ob all diesen unvorhersehbaren Ereignissen dürfen wir die 
vulnerablen Menschen im Glarnerland nicht vergessen. Armut, 
Einsamkeit, Gebrechlichkeit und Überlastung der pflegenden 
Angehörigen sowie andere Phänomene begegnen uns tagtäg­
lich, wenn wir die Augen etwas offen halten.

Der Ansporn des SRK-Teams bleibt, mit unserer Arbeit und 
dem Engagement zu unterstützen. Wir arbeiten mit Enthusias­
mus und einer grossen Portion Leidenschaft. Ihr Vertrauen in 
uns zeigt uns, dass dies der richtige Weg ist. Ich bin überaus 
stolz auf das SRK-Team Glarus mit all unseren Freiwilligen und 
dem Stauffacher-Treuhand-Team, die mit so viel Herzblut die 
vielfältigsten Aufgaben wahrnehmen. Dies ist in der heutigen 
schnelllebigen Zeit, wo viele Menschen nur noch an sich sel­
ber denken, alles andere als selbstverständlich. Eine wertvolle 
Stütze und Rückendeckung erfahren wir durch unsere Strate­
gen, die SRK-Vorstandsmitglieder. 

Für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung bedanken wir uns 
herzlich.

Sabine Haslinger
Geschäftsleiterin

Geschäftsleitung
Verlässlichkeit «bi guätä und weniger guätä 
Zitä, bi Sunnäschi, Wind und Hudelwätter» 

Jetzt fragen Sie sich sicherlich, was diese Grafik 
zeigen soll. Einer Bekannten ist bei einem Gespräch 
rausgerutscht, dass wir es als NPO-Organisation  
viel einfacher haben und keine schwarzen Zahlen 
schreiben müssen; nicht wie in der Wirtschaft.  
Ich kann Ihnen versichern, dass in den letzten 
Jahren aus einem Verein ein kleines KMU geworden 
ist und auch wir definitiv mit der Zeit gehen und 
auch als NPO nach solchen Grafiken arbeiten. 
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Wir und die Menschen, die sich an uns wenden, setzen auf 
Verlässlichkeit. Dies bedeutet, dass wir Aufgaben für unsere 
Klienten von einfach bis anspruchsvoll stets zufriedenstellend 
organisieren. Unsere Freiwilligen leisten das ganze Jahr über 
herausragende Arbeit, sind stets pünktlich und zuverlässig zur 
Stelle. Auch unsere zeitgemässe IT garantiert, dass die Daten 
unserer Klienten geschützt sind. 

Mein Tagesgeschäft besteht teilweise aus Telefonaten und per­
sönlichen Beratungen, in denen wir erkennen, dass wir eine 
wichtige Anlaufstelle für Menschen im Kanton Glarus sind, die 
Unterstützung suchen: sei es mit einer Fahrt, einem Notruf­
gerät, etwas Entlastung im Alltag oder mit einem interessanten 
Kurs.

Den vielen Anrufen und Gesprächen, die im Sekretariat an­
kommen, entnehmen wir, dass vielfach das Schweizerische 
Rote Kreuz Bern und das Schweizerische Rote Kreuz Kanton 
Glarus gleichgesetzt werden. Hier können wir etwas präzisie­
ren: das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Glarus ist eigen­
ständig und alle Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate für 
das SRK Kanton Glarus bleiben vollumfänglich im Glarnerland.

Die Organisation unserer Jubiläumsfeier im Zirkus Mugg war 
anspruchsvoll, brachte aber Fröhlichkeit und Unbeschwert­
heit mit sich. Die jährliche Aktion 2 x Weihnachten ist nur in 
Zusammenarbeit mit vielen Freiwilligen zu meistern. Für uns 
immer wieder sehr wertvoll, dass wir Glarnern und Glarnerin­
nen etwas Erleichterung bei den täglichen Ausgaben bieten 
können. 

Ich bin nun seit vier Jahren beim SRK Glarus dabei und freue 
mich täglich, einen wertvollen Beitrag für unsere Mitmenschen 
zu leisten und etwas Beständigkeit in unserer oft hektischen 
Zeit zu schaffen.

Karin Zweifel
Sekretariat

Sekretariat 
Dort, wo die Fäden zusammenlaufen 
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Finanzen 
Unser Geschäftsjahr in Zahlen 

Die Jahresrechnung finden Sie nach unserer HV auf unserer Website.

Bilanz 2023 2022
Aktiven

Umlaufvermögen 662’316 894’045

Finanzanlagen 359’260 210’942

Total Aktiven 1’021’576 1’104’987
   
Passiven   

Kurzfristiges Fremdkapital 109’371 116’907

Eigenkapital / Organisationskapital 912’205 988’080

Total Passiven 1’021’576 1’104’987

   

Erfolgsrechnung 2023 2022
Erträge

Spenden / Mitgliederbeiträge 166’856 124’895

Legate – 195’300

Mittelbeschaffungs-Aktionen 7’467 7’696

Dienstleistungsertrag 646’787 527’785

Beiträge öffentliche Hand 78’715 109’406

Projektbeiträge Hilfswerke,  
Institutionen

– –

Total Erträge 899’825 965’082
   
Aufwand   

Waren / Dienstleistungen 340’436 262’634

Personalaufwand 423’781 399’039

Betriebsaufwand 109’984 92’429

Finanzerfolg – 1’965 – 1’206

Abschreibungen 3’811 4’404

Zuweisung Organisationskapital 1’000 198’700

a.o. / betriebsfremder Erfolg 22’610 –

Total Aufwand 899’657 956’000

   

Jahresgewinn 168 9’082



Entlastungsdienst 
Zusammen sind wir stärker

Betreuende und pflegende Angehörige leisten in der ganzen 
Schweiz jedes Jahr rund 80 Millionen Einsatzstunden. Sie sind 
die Grundpfeiler, damit Betroffene so lange wie möglich in 
ihrem Zuhause bleiben können. Die Angehörigen müssen ihre 
Energie bewusst einteilen, um den Alltag meistern zu können. 

Wir sind ein wertvoller Partner für betreuende Angehörige. 
Durch unseren Entlastungsdienst können sie Verschnaufpau­
sen unbeschwert geniessen.

Wir bemerkten besonders in diesem Jahr, dass die Nachfrage 
für die Dienstleistungen grösser ist denn je. Die Entlastungen 
können für die betreuten Personen sehr schwierig sein, da Un­
bekanntes Unsicherheit und Angst schüren kann. Darum ist 
eine frühzeitige Planung für alle Beteiligten unerlässlich, so 
dass sich ein vertrauensvolles Verhältnis aufbauen kann.

Ich wünsche mir, dass wir uns alle mit Lebensveränderungen 
frühzeitig auseinandersetzen. Damit wir so lange wie möglich 
selbstbestimmt über unser Leben verfügen können. Mir ist sehr 
wohl bewusst, dass dieses Thema unbequem und schwierig ist 
sowie auch Konfliktpotenzial mit sich bringt. In unserem Alltag 
stellen wir fest, dass es für unsere Angehörigen aber erleich­
ternd ist, wenn sie wissen, was unser Wunsch im Falle einer 
Krankheit oder im Alter ist. 

«Hebäd Si sich Sorg!»

Karin Zweifel
Entlastungsdienst

2023 2022 2021
Betreuungsstunden 2’919 3’407 1’935

Betreuungspersonen 20 17 15

Entlastungsdienst 
Für betreuende und pflegende 
Angehörige
 
Unser Angebot auf der Website:



2023 2022 2021
Notrufkunden 100 93 78

Neuinstallationen 50 40 35

Kündigungen 42 25 30

Der Rotkreuznotruf ist nicht nur eine technische Einrichtung, 
sondern gibt Notrufkunden ein Stück weit Selbstständigkeit 
und Sicherheit im Alltag zurück.

Auch wenn es zunächst unangenehm sein mag, Fremde in die 
Wohnung zu lassen, schenken unsere Freiwilligen schnell Ver­
trauen.  Es ist von grosser Bedeutung, dass der Notruf in jedem 
Zimmer, Keller sowie draussen rund um die Wohnung oder 
um das Haus bis zum Briefkasten getestet wird. Die Freiwilli­
gen übernehmen im ganzen Kanton die Installationen und die 
Wartung der Notrufgeräte sowie Besuche zur Aktualisierung 
der wichtigen Angaben für den Ernstfall, wofür viel Feinge­
fühl und Vertrauenswürdigkeit erforderlich sind. Gerne erin­
nere ich mich an eine Rückmeldung eines Installateurs: «Es ist 
schön zu sehen, wenn meine Arbeit geschätzt wird und sich 
die Menschen danach sicherer fühlen.»

Der Rotkreuz-Notruf kann oft dazu beitragen, einen Umzug 
in ein Heim hinauszuzögern oder in Situationen, in denen je­
mand plötzlich allein zu Hause lebt, ein Gefühl der Sicherheit 
zu bieten, da ein Alarm per Knopfdruck am Handgelenk aus­
gelöst werden kann. Zudem gibt es Paare, bei welchen jemand 
schwer erkrankt ist und viel Betreuung und Pflege benötigt. 
Dann kann der Notruf dafür sorgen, dass die erkrankte Person 
ein paar Stunden allein zu Hause sein kann. 

Leider ist es öfter der Fall, dass jemand bereits einmal gestürzt 
ist und erst nach mehreren Stunden gefunden wird, bevor der 
Entschluss gefasst wird, ein Notrufgerät installieren zu lassen. 
Solche traumatischen Erfahrungen lassen sich mit dem Notruf 
vermeiden. Auch die Angehörigen sind dankbar, da sie Tag 
und Nacht in einem Notfall sofort alarmiert und als Kontakt­
person als Erstes informiert werden. In vielen Fällen überneh­
men Nachbarn und gute Bekannte die Rolle der Kontaktper­
son, insbesondere wenn die Notrufinteressenten nicht in der 
Nähe ihrer Angehörigen wohnen.

Denise Fischer 
Notruf

Notruf 
Schnelle Reaktion ist lebensrettend 



Unsere Angebote

Helfen Sie uns, zu helfen!
Spendenkonto 87-193-3 
IBAN CH13 0900 0000 8700 0193 3
srk-glarus.ch

Wir danken Ihnen für die Unterstützung.

Dienstleistungen
•	Fahrdienst
•	Notrufsystem 
•	Entlastungsdienst für pflegende Angehörige
•	Kinderbetreuung zu Hause (KBH)
•	Finanzielle Einzelhilfe
•	2 x Weihnachten
•	Vermietung von Seminarräumen

Bildungsangebote
•	Lehrgang Pflegehelfende SRK
•	Kompetenz durch Weiterbildung
•	Kurse rund um die Familie
•	Wohlbefinden und Gesundheit

Schweizerisches Rotes Kreuz 
Kanton Glarus
Kasernenstrasse 2
8750 Glarus

Telefon 055 650 27 77
Montag bis Freitag: 8.00 bis 11.00 Uhr

sekretariat@srk-glarus.ch 
www.srk-glarus.ch



Kilometer für 2023 2022 2021

medizinisch-therapeutische Zwecke 158'500 119’002 120’512

partizipative-integrative Zwecke 7’590 10’255 10’436

Heimbewohner /-innen 23’079 16’944 39’199

Kinder 39’667 49’297 24’094

gefahrene Kilometer total 228'836 195'498 194’241

Transporte im Jahr 9’913 8’829 7’758

Stunden Freiwilligenarbeit 9’601 7’942 7’735

Freiwillige 58 51 51

«Menschlichkeit und Mitgefühl sowie das Miteinander 
sind das Wichtigste, welches wir täglich tun können.»

Rekord-Nachfrage nach Rotkreuz-Dienstleistung. Eine Vielzahl 
von unterstützenden Fahrten für Menschen durfte durch­
geführt werden. Eine bemerkenswerte Geschichte, die unsere 
Mission und Hingabe verdeutlicht, ereignete sich, als eine 
99-Jährige einen wichtigen Arzttermin hatte.

Sie bestellte den Fahrdienst auf 13.45 Uhr, um den Termin 
im Kantonsspital Glarus für eine Kontrolle ihres Herzschritt­
machers wahrzunehmen. Als unser Fahrer am Wohnort des 
Fahrgastes ankam, fand er sie in aller Ruhe beim Lesen eines 

Fahrdienst 
Helfen, ohne zu fragen, wem

Freiwillige für das SRK Kanton Glarus unterwegs.



Buches vor. Durch freundliche Aufklärung stellte sich heraus, 
dass die Kundin fälschlicherweise glaubte, der Termin sei erst 
am nächsten Tag.

Da die Frau nicht mehr so mobil ist, bot unser Fahrer seine Hilfe 
an. Er half ihr beim Anziehen von Schuhen inklusive Mantel 
und begleitete sie mithilfe eines Treppenlifts ins Parterre. Ge­
meinsam sorgten sie dafür, dass ihr Rollator sicher im Auto 
verstaut wurde.

Anschliessend brachte der Fahrer die Kundin ins Kantonsspital. 
Trotz der kleinen Verspätung aufgrund des Missverständnisses 
konnten sie den Termin wahrnehmen und wurden sofort ins 
Untersuchungszimmer geführt. Der Fahrer blieb an ihrer Seite, 
während der Herzschrittmacher kontrolliert wurde. Nach kur­
zer Zeit erklärte der Spezialist, dass alles in bester Ordnung  
sei und der Herzschrittmacher noch einige Jahre seinen Dienst 
verrichten könne. Eine erneute Kontrolle wurde für das  
nächste Jahr empfohlen.

Nach der erfolgreichen Untersuchung brachte der Fahrer 
seinen Fahrgast sicher zurück nach Hause, wo sie sich gewiss 
wieder ihrem Buch widmete.

Dieses Ereignis unterstreicht die Bedeutung unseres Fahrdiens­
tes und zeigt, wie wir Menschen helfen, wichtige Termine ein­
zuhalten und ein eigenständiges Leben zu führen.

Denise Fischer
Fahrdienst

Machen Sie mit. Für Glaris underwäx. 
Interessiert an Freiwilligenarbeit?

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt: 
Telefon 055 650 27 78 
fahrdienst@srk-glarus.ch

Fahrdienst 
Helfen, ohne zu fragen, wem



Bildung 
Wissen fürs Leben

Unsere aktuellen Teilnehmerzahlen im Überblick

Bildungsangebot 2023 2022 2021

Lehrgang Pflegehelfende SRK 43 71 60

Bildungsangebote 69 25 21

Babysitting-Kurs SRK 30 6 32

DaZ-Basismodul «Deutsch  
als Zweitsprache in der Pflege»

10 4 18

chili-Trainings 5 13 keine

Ein stetiger Wandel herrscht im Bereich der Bildung. Blickt man 
auf die Zahlen der vergangenen Jahre, so wird deutlich, dass 
die Anzahl der Teilnehmenden im Lehrgang Pflegehelfende 
SRK, dem Herzstück der Bildung, immer noch stagniert. Und 
doch sind gerade in Alters- und Pflegeheimen sowie Spitex-
Organisationen die Pflegehelfenden SRK sehr gefragt.

Obschon nicht alle unsere Weiterbildungen und Kurse im Jahr 
2023 durchgeführt werden konnten, dürfen wir bei unseren 
Bildungsangeboten einen Anstieg verzeichnen. Mit unseren 
Angeboten im Bereich «Wohlbefinden und Gesundheit» ha­
ben wir zusätzliche Anreize geschaffen, welche interessiert 
wahrgenommen wurden. Dieses vielfältige Angebot haben 
wir auch in unserem Bildungsangebot für 2024 ergänzt und 
erweitert.

Lehrgang Pflegehelfende SRK.



Auch konnten wir zum ersten Mal für pflegende Angehörige 
die zweitägige Weiterbildung «Pflegen zu Hause» durchfüh­
ren. Diese ist auf positive Resonanz gestossen und stellt ein un­
terstützendes Angebot dar, welches zusätzlich mit einer Kos­
tenbeteiligung durch den Kanton Glarus finanziell getragen 
wird. Von den Teilnehmenden wurde die Anerkennung ihrer 
pflegerischen Tätigkeit sowie der Unterstützung der Kurskos­
ten als wertschätzend empfunden. 

Ein weiterer Meilenstein war die Rezertifizierung durch 
eduQua, die mit viel Aufwand und Arbeit verbunden war. Die­
ses Label gestattet uns, als souveräner Partner für Ausbildung  
und Weiterbildungen aufzutreten.

Als neue Leiterin Bildung bin ich im März 2023 in stürmischen 
Zeiten gestartet mit vielen Veränderungen, der Einführung 
eines neuen Lehrmittels und der bereits erwähnten Rezertifi­
zierung. Doch jeder Sturm legt sich bekanntermassen. All die 
positiven Ereignisse stimmen mich zuversichtlich, so dass das 
Schweizerische Rote Kreuz Glarus als beständiger und verläss­
licher Anbieter von Bevölkerungskursen für Glarnerinnen und 
Glarner in die Zukunft blicken darf.

Apropos in die Zukunft blicken: auf unserer Website finden Sie 
unsere vielfältigen Angebote unseres Bildungskalenders 2024. 
Wir freuen uns, Sie vielleicht schon bald in einer unserer Wei­
terbildungen oder Kurse begrüssen zu dürfen.

Katja Meier
Bildung

Bildungskalender 
Wissen fürs Leben
 
Informationen zu unserem  
Bildungsangebot finden Sie hier:



DAS GLARNER 
ROTE KREUZ  

2023 Eine eindrückliche  

Bilanz der  
Menschlichkeit

62
Freiwillige engagierten  
sich für mehr Menschlichkeit

10’244
62 Freiwillige  

haben ihren Mit- 
menschen 10’244  

wertvolle Stunden  
geschenkt.

3’179
Mitglieder  
unterstützen  
das SRK Glarus.

9’913 Fahrten

228’837 Kilometer
Wir haben 9’913 Fahrten organisiert  
und unsere Freiwilligen waren  
228’837 Kilometer unterwegs.



Datum:	 Weltrotkreuztag  
	 Mittwoch, 8. Mai 2024

Zeit und Ort:	 18.00 Uhr  
	 beim Schweizerischen Roten Kreuz 
	 Kanton Glarus 
	 Kasernenstrasse 2 
	 8750 Glarus

Apéro BBB:	 zirka 19.00 Uhr 
	 «BratwurstBürliBier»

Traktanden:

  1.	Begrüssung 
  2.	Protokoll der HV vom 8. Mai 2023
  3.	Jahresbericht 2023 
  4.	Jahresrechnung 2023 und Revisorenbericht 
  5.	Budget 2024
  6.	Décharge des Vorstandes 
  7.	Anträge des Vorstandes und der Mitglieder
  8.	Wahl Präsidium 
  9.	Wahlen Vorstand 
10.	Wahl Revisionsstelle 
11.	Ehrungen 
12.	Varia

Anträge von stimmberechtigten Mitgliedern sind dem 
Vorstand mindestens einen Monat vor der Versammlung 
schriftlich einzureichen. 

Anmeldung
Für die Mitgliederversammlung inkl. Apéro BBB bitten 
wir Sie um eine telefonische oder schriftliche Anmeldung  
bis 19. April 2024 (bitte angeben, ob Fleisch oder Vegi) an 
sekretariat@srk-glarus.ch oder 055 650 27 77.

Freundliche Grüsse
Schweizerisches Rotes Kreuz  
Kanton Glarus
Der Vorstand

Einladung zur  
Mitgliederversammlung


